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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
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Mittelrhein - Krets .
101 . Mittwoch den 19. December 1849 .

Berordnu « g . '
Die Entsendung mobiler Colonnen , sowie die Besetzung einzelner Orte für Ausrecht -

haltung der öffentlichen Ordnung betreffend.
Rro . 30200 . In Folge Erlasses Großh. Ministeriums deS Innern vom 1 . December d. I .Nro . 16272 wird folgender Corpsbefehl des Ober- und General - Commando's der im Großherzog-thum stehenden König! . Preußischen Armee vom 26 . v . M . zur öffentlichen Kenntniß gebracht :"Im Einverständnisse mit dem Großh . Bad . Ministerium deS Innern wird hiedurch dm dies¬seitigen Truppen Folgendes zur Nachachtung bekannt gemacht :
1) Wenn Truppen als mobile Colonnen marschiren , so erhalten dieselben für die ganze Dauerder Abwesenheit außer der Garnison die Marschbeköstigung von den bequartirtm Wirthm und zwavnach den Bestimmungen, welche in dem Regulativ vom 12 . Juli d . I . festgesetzt sind .Die Bezahlung dafiir , soweit nicht nach 8 2 dieses CorpsbefehlS ein Anderes bestimmt wird,erfolgt mit 5 Sgr . ( 17 % ) kr. pro Mann und Tag zur Stelle an die Ortsbehörbm gegen Quittungderselben .
2) Wird ein Ort in Folge dort vorgekommener Widersetzlichkeiten, nammtlich wegen dortstattgehabter wühlerischer Umtriebe , und insofern einem solchen Treiben durch die Einwohnerschaftdesselben Vorschub geleistet worden ist , militärisch besetzt , so erhalten die hierzu bestimmten Truppmwährend der Dauer jener Besetzung ebenfalls die vorher erwähnte Verpflegung , aber auf Kosten desOrtS und ohne Vergütung Seitens der Truppen. Selbstredend darf in diesem Falle weder der fort¬laufende Verpflegungszuschuß, noch der besondere Marschverpflegungszuschußvon resp . 2 Sgr . 6 Pf .(8 % kr.) und 2 Sgr . 6 Pf . (8 % kr.) pro Mann und Tag liquidirt werden , wogegen aber auchanderseits keine Zurückrechnung des LöhnungS- AntheilS für den vorgedachten Zeitraum in Betreffder verpflegten Mannschaften zu erfolgen braucht .
Da letztere hiermit im Gmuß ihrer rationellen LöhnungS- Competenzm verbleiben , so hat jederTruppentheil seiner Verpflegungsberechnung ein Attest des Befehlshabers deS betreffmden Polizei -districts darüber beizufügm, von welchem Tage ab , bis zu welchem Termine die Verpflegung aufKosten der Einwohnerschaft eines OrtS erfolgt ist.
3) In dem sab 2 angeführten Falle kann nach einer , auf den Grund deS Gesetzes vom 7 . Juni1848 8 8 erlassenen Verfügung deS Großh. Badischen Ministeriums des Innern vom 13 . Juli c.einem Orte außer der Verabreichung der freien Verpflegung noch eine Kriegssteuer auserlegt werden.Die Entsendung der sud 1 erwähnten mobilen Colonnen erfolgt auf Anordnung deS BefehlshabersdeS betreffenden Pvlizeidistricts entweder im Einvernehmen mit dem betreffenden Amtsvorstande , resp .der Kreisregierung , und erforderlichen Falls auch selbstständig , in welchem Falle diebetreffende Civil-behörde jedoch von dem Verfügten sofort in Kenntniß zu setzen ist.Die sud 2 bcregte militärische Besetzung eines Otts erfolgt ebenfalls auf Anordnung deö Be¬fehlshabers deS betreffenden Polizeidistritts nach vorhergegangenem Vernehmen mit dem bezüglichen
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Amtsvorstande , in dringenden Fällen aber auch selbstständig auf eigene Verantwortung des Befehls¬
habers , und ist dann der betreffenden Civilbehörde ungesäumt die erforderliche Mittheilung zu machen.

Der Polizeidistricts - Befehlshaber hat es in dem Befehle zur Besetzung eines Ortes jedesmal
bestimmt auszusprechen , ob hierbei die sub 2 erwähnte Verpflegung der Truppen auf Kosten des
OrtS eintreten soll .

Soll eine solche militärische Besetzung eines Ortes wieder aufgehoben werden , so hat der Be¬
fehlshaber des betreffenden Polizeibezirks , nach erfolgtem Benehmen mit dem bezüglichen Amtsvor¬
stande, den deßsallsigen Antrag an mich zu richten , und behalte ich mir vor , wegen der Entscheidung
erforderlichen Falls mit dem Großh. Ministerium des Innern in Verbindung zu treten .

Wird ein Ort militärisch besetzt , so hat dies der Befehlshaber des Polizeidistricts auf dem In¬
stanzenwege zu meiner Kenntniß zu bringen , und sich gleichzeitig mit dem betreffenden Amtsvorstande
darüber zu vereinen , ob durch Letzteren bei der Meldung des Verfügten an die betreffende Großh.
Badische Kreisregierung zugleich auf die Belegung des Orts mit der sud 3 erwähnten Kriegssteuer
und in welchem Betrage angetragen werden soll . Das Großh. Staatsministerium wird dann in
Bezug auf die Kriegssteuer jedesmal das Weitere bestimmen."

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1849.
Großhcrzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Rettig . vclt. Kärcher .
Urtheil .

Nro . 6239 . I . Senat . In Sachen des Constantin Fellner und Söhne in Frankfurt a . M.
und Löw Homburger in Karlsruhe , Klägers , Apeüanten , gegen Advocat Rindeschwender und dessen
Tochter Emilie Franziska , Wittwe des Architekten Mors in Rastatt , Beklagte , Äpellaten, wegen
Nichtigkeit eines Uebergabsvertrags, wird auf gepflogene Appellationsverhandlung zu Recht erkannt :

Es sei das Erkenntniß des Großherzoglichen Oberamts Rastatt vom 18 . Oct 1848 , besagend :
„ die Klage findet hier nicht Statt , und haben die Kläger die Kosten zu tragen" —

aufzuheben , das Großherrogliche Oberamt Rastatt für zuständig zu erklären , und dasselbe an¬
zuweisen , auf die Klage weiter zu verfügen .

Die Kosten dieses RechtSzugeö hat die Appellatin , Wittwe Mors , zu tragen.
V . R . W .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil nach Verordnung Großherzoglich Badischen HofgcrichtS
deS MittelrheinkreiseS ausgefertigt und mit dem größer » Gerichts-Jnstegel versehen worden .

Da der Beklagte flüchtig ist , wird ihm das vorstehende Urtheil aus diesem Wege verkündet .
So geschehen , Bruchsal den 8. Mai 1849 .

Großherzogliches Hofgericht des Mittelrheinkreises .
Obkircher vdt . Gutsch .

Bekanntmachung .
Nro . 15342. 1 . Senat. In Sachen der Ehefrau des praktischen Arztes Krauth , Karoline geb . Morat,

von Breisach , Klägerin, Appellantin , gegen ihren Ehemann, Beklagten , Appellaten , Vermögensab¬
sonderung betreffend, reichte Advokat Adols Gutmann dahier unterm 19 . October d . J . eine Appellations-
Beschwerdeschrist folgenden Inhalts ein :

»Das Großh. Oberamt Bruchsal erkannte unterm 23. v . M . Nro . 27671 :
» »Die Klage findet nicht Statt . " »

Die Zustellung dieses Erkenntnisses erfolgte am 8 . d . M . , woraus am 14. d . M . dagegen die
Appellation angezeigt wurde . Die Klägerin hat mich durch die angeschloffene Vollmacht be¬
auftragt , das angezeigte Rechtsmittel auszuführen.

Dieselbe ist beschwert , weil nicht vielmehr auf die Klage Ladung verfügt und nach dem Be¬
gehren erkannt wurde .

Das Weitere der mündlichen Rechtsausführung vorbehaltend , stelle ich die
Bitte ,

auf gepflogene Appellations - Verhandlungen abändernd zu erkennen :
Es sei die beantragte Vermögensabsondemng auszusprechen unter Versällung deS Beklagten

in die Kosten beider Instanzen. "
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ES ergeht hierauf
Beschluß :

1 ) Wird Gerichtssitzung zur Erlassung des Erkenntnisses auf
Dienstag den 15 . Jänner 1850 , Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
2 ) Wird dieses dem flüchtigen Beklagten , Appellaten , in Gemäßheit des § 272 der P . O . und

folg , statt Einhändigung auf diesem Wege mit dem Anfügen eröffnet , daß man ihm anheim gebe,
sich bei der Verhandlung durch einen aus der Zahl der bei diesem Gerichtshöfe angestellten Advo -
caten vertreten zu lassen , und daß das Erkenntniß erlassen werden wird , wenn auch die Appellantin *

allein ihr Recht mündlich ausgeführt hat .
Bruchsal , den 19 . November 1849 .

Großh . Bad . Hofgericht des Mittelrheinkreises .
Obkircher . vät . Springer .

Schuldienstnachrichten.
Auf die zweite Haupilehrerstelle an der kath .

Volksschule in Forst , OberamlS Bruchsal , ist
der Hauptlehrer Adam Jltensohn zu NeibSheim ,
Amts Bretten , versitzt worden .

Auf den kathol . Schuldienst Asbach , Amts
MoSbach , ist der Hauptlehrer Johann Anton
Klein zu Neuenheim , Oberamts Heidelberg , ver¬
sitzt worden .

Auf den kathol . Schuldienst Langeuelz , Amtö
Buchen , ist der Hauptlehrer Franz Kling zu
Asbach , Amts Mosbach , versitzt worden .

Auf die zweite Hauptlehrerstelle an der kath .
Volksschule in Rust , Amts Ettenheim , ist Haupi -
lchrer Andreas Brauch an der kathol . Volks¬
schule zu Jöhlingen , OberamlS Durlach , ver¬
setzt worden .

Der kathol . Schul - , Meßner - und Organisten -
Dienst zu Hettingenbeuern , Amts Buchen , ist
dem Hauptlehrer Johann Zimmermann zu
Ferdinandsdorf , Amts Eberdach , übertragen
worden .

Auf den kathol . Schuldienst Neuenhcim , Ober -
amtS Heidelberg , ist der zweite Hauptlehrer
Heinrich Brummer an der kathol . Volksschule
zu Forst , OberamtS Bruchsal , versetzt worden .

Auf den kathol . Schuldienst Kaltbrunn , Amts
Wolfach , ist der Hauptlehrer Leo Kling zu Bühl ,
OberamtS Offeuburg . versetzt worden .

Der ifrael . SchulcandidatEmanuel Wertheimer
von EichterSheim ist von dem Schulfache ent¬
lassen worden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Urtheil . Nro 15616 I . U . S . gegen

Georg Steurer von Neumühl , wegen MajestätS -
beleivigung , wird auf ungehorsames Ausbleiben
des Angeschuldigten zu Recht erkannt :

Georg Steurer von Neumühl siie der Maje¬
stätsbeleidigung für schuldig zu erklären und
deßhalb zu einer bürgerlichen Gefängnißstrafe
von acht Wochen , sowie zur Tragung der
UntersuchungS - und StrasirstehungSkosten zu
verurtheilen . V . R . W .

Dessen zur Urkunde rc .
So geschehen , Bruchsal den 24 . Rov . 1849 .

Großberzoglich Badisches
Hofgericht deS MittelrheinkreisiS .

Camerer . ( I- 8 .) Geider .
AuS Großh . Badischer

HofgerichtS -Verordnung :
Schachleiter .

Nro . 12400 . Da der Verurtbeilte flüchtig
ist , wird ihm dieses Urtheil auf diesem Wege
verkündet .

Kork , den 12 . December 1849
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
Bruchsal « Fahndung .) Nro . 35092 . In

verwichener Nacht wurde im ober» Stocke des
Rathhausiö zu Unteröwisheim Feuer gelegt ;
dasselbe hatte die Thüre deS RegistraturzimmerS
ergriffen und theilweisi zerstött , als eS durch
zeitige Hülfe getilgt wurde .

Der Thäter ist muthmaaßlich mittelst einer
Leiter in daS untere Stockwerk eingestiegen .

Wir bringen dies behufs strenger Fahndung
auf den noch unbekannten Thäter zur öffentlichen
Kenntniß .

Bruchsal , den 11 . December 1849 .
Großherzogliches Oberamt .

v . Senger .
Karlsruhe . ( Aufforderung und Ansuchen .)

Der Fourier vom frühem Lcibinfanterieregiment
Franz Joseph Stutz von Vellingen , sowie der
Soldat vom frühem 2 . Infanterieregiment Jod .
Mutschler von Herbolzheim sollen in der Unter -
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suchungssache gegen Ken Dragoner Bernhard
wegen Tödtung alS Zeugen einvernommen wer¬
den . Da jedoch deren jetziger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , so werden dieselben aufgefordert , sich
sogleich dahier zu sistiren, oder doch wenigstens
anher anzuzeigen, wo sie sich zur Zeit befinden .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden,
welche von dem Aufenthaltsorte dieser beiden
Zeugen Kenntniß haben , unS sogleich hierüber
Mitthcilungen zu machen .

Karlsruhe , den 15 . December 1849 .
Die niedergrsetzte UntersuchungS -Commission für

daS frühere 1 . Dragoner- Regiment .
Rüttinger .

llj Bühl . (Straferkennlniß. ) Nro . 38831 .
Ignaz Metzinqer von Ottersweier , Soldat beim
Großh 1 Infanterie -Regiment , wird, nachdem
er sich auf die öffentliche Aufforderung vom
26 September l I . nicht gestellt hat , der Deser¬
tion für schuldig erkannt , seines Gemeindebür¬
gerrechts für verlustig erklärt und , vorbehaltlich
seiner persönlichen Bestrafung im BetretungS-
salle , in eine Geldstrafe von 1200 fl , so wie
zur Tragung der Koste» verurtheilt.

Bühl , den 13 . December 1849.
Großherzogliches Bezirksamt

Betzinger .
Bruchsal . ( Landesverweisung.) Nro 7680 .

Jakob Rücgg von Wyla , Cantons Zürich , durch
Erkenntniß Großh. HosgerichtS des Oberrhein-
kreiseS d . d 30 Juli 1847 Nro 3901 II . S .
wegen Diebstahl zu einer Zuchthausstrafe von
drei Jahren und drei Monaten verurtheilt , wurde
bei seiner heutigen Entlassung aus der Straf¬
anstalt in Folge des allegirten Urtheils der
Großh . Badischen Lande verwiesen.

DaS Signalement ist unten beigefügt
Bruchsal , den 13 . December 1849 .

Gr . Zucht- und CorrectionSbausverwaltung.
Spei gl er.

Personsbeschreibung . Alter : 51 Jahre ;
Größe : 5 ' 7"

; Haare : schwarz ; Augenbraunen :
grau ; Augen : blau ; Gefichtsform : breit ; Ge¬
sichtsfarbe: blaß ; Stirne : hoch und etwas ge¬
wölbt ; Nase : dick und groß ; Mund : propor -
tionirt ; Zähne : mangelhaft ; Barthaare : stark ;
Kinn : rund.

[3] Baden . (Die Conscription pro 1850 betr.)
Nro . 22525 . Ein gewisser Clemens Hauser
wurde nachdem Geburtsregister am 18 . Oktober
1829 im diesseitigenAmtsorte Sinzheim geboren .
Dessen Vater Jakob Hauser war damals als

Polizeidiener in Sinzheim angestellt, zog aber
vor ungefähr 18 Jahren von dort weg , und
ist dessen jetziger Aufenthalt , sowie jener seines
genannten Sohnes unbekannt . Wir veröffent¬
lichen dies hiermit und ersuchen die betreffenden
Behörden , in deren Bezirk sich Clemens Hauser
befindet , ihn in die Conscriptionsliste auszu¬
nehmen und uns hievon zu benachrichtigen .

Baden , den 6 . December 1849 .
Großherzogl. Bezirksamt.

Kuntz .
[2] Heidelberg . (Die Conscriptionpro 1850

betreffend .) Nro . 57246 . Nach dem Geburts¬
buche des hiesigen kath. Stadtpfarramts wurde
im Jahr 1829 am 27 . Juli in der Gebäranstalt
dahier geboren : Karl Friedrich , als dessen Mut¬
ter die ledige Christina Wißler mit dem Be¬
merken eingetragen ist , daß sie in Freiburg zu
Hause sei .

Da man aber weder in Freiburg noch in
der Umgegend etwas von diesen beiden Personen
wissen will , so machen wir hievon den betref¬
fenden Behörden Mittheilung , damit Wißler,
wenn er sich im Badischen aufhält , in die be¬
treffende Aufnahmsliste ausgenommen werde.

Heidelberg, den 11 . December 1849 .
Großherzogl. Oberamt.

Lang .
Heidelberg . (DieConscription pro 1850

betreffend.) Nro . 57282 . Im Jahre 1829
wurden nach den Geburtsbücher» der hiesigen
kathol Stadtpfarrei in der Entbindungsanstalt
geboren :

a ) Am 2 Jänner : Friedrich , als dessen
Mutter eine Charlotte Mallach aus Hainstadt
verzeichnet ist .

d) Am 28 Oktober : Georg Adam , als
dessen Mutter eine Maria Anna Betthäuscr
von Buchen eingeschrieben ist .

Da man aber in den genannten Orten von
all diesen Personen nichts wissen will , so wer¬
den die Behörden , die es angeht , auf die beiden
jungen Leute , welche in die diesjährige Con¬
scription gehören , aufmerksam gemacht, damit
sie , wenn sie etwa im Großherzogthum heimath-
berechtigt sind , in die betreffende Liste ausge¬
nommen werden.

Heidelberg, den 11 . December 1849 .
Großherzogl . Oberamt.

Läng .
III Dur lach . (Diebstahl und Fahndung . )

Nro . 34954 Ungefähr am 6 . oder 7 . October
d . I . sind dem Schäfer Dieterle von Königs «
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bach zur Nachtzeit aus der Pferche zwei Mut¬
terschafe entwendet worden . Beide waren ganz
weiß , hatten keine Zeichen und einen Werth
Don 16 fl . Acht Tage nachher ist ihm zur näm¬
lichen Zeit wieder ein ganz weißeS Mutterschaf
aus der Pferche im Werthe von 8 fl . entwen¬
det werden . Wieder acht Tage später wurden
ihm Ln der Frühe 2 weiße fette Hammel , die
auf dem Rücken mit einem schwarzen F gezeich¬
net waren und einen Werth von 20 fl . harten ,
entwendet .

Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndung
auf die entwendeten Schafe und die noch unbe¬
kannten Thäter zur öffentlichen Kenntniß .

Durlach , den 5 Deceinber 1849 .
Großherzogliches Oberamt .

G a l u r a .

Rheinbifchofsheim . ( Den Aufgriff von
baumwollenen Foulards beim Wäldchen Alt¬
bruch betr . ) No . 13972 . Nachdem gegen daS
im Anzeigeblatt unterm 10 . und 24 . Oktober
Ro . 81 und 85 , und in der Karlsruher Zeitung
vom 5 und 20 . October öffentlich bekannt ge¬
machte Ballot baumwollener Foulards in der
gesetzlichen Frist keine Ansprüche geltend gemacht
wurden , so wird nunmehr dessen ConfiScation
zu Gunsten der Großh . Zollkaffe erkannt .

Rheinbifchofsheim , den 8 Der . 1849 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Erter .

Zehntablüfungen .
3n Gemäßheit des 8 74 deS ZehntablöfungS -

gefeyeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt MeerSburg :
deS der Pfarrei Seefelden in der Gemarkung

MeerSburg zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Eberbach :

deS der Fürstl . Leiningischen StandeSherrfchaft
auf der Gemarkung Ferdinandsdorf zustehenden
Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstüü , StammgutSthell , Unterpfand u . f . w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 des Zehntab -
lösungSgesetzeS enthaltenen -

Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

[2] Sinöheim . ( Weidrecht - Ablösung betr .)
Nach einer Anzeige des Gemeinderaths von
Adersbach hat die Gemeinde Adersbach am 21 .
September 1849 das dem Grundherrn von
Gemmingen -Hornberg zu Treschklingen bisher
zugestandene Schäferei -Weidrecht durch gütliches
Uebereinkommen abgelöst .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche
am Ablösungskapitale irgend ein Recht zu haben
glauben , ausgesordert , dasselbe innerhalb drei
Monaten geltend zu machen , widrigens sie sich
sonst lediglich an den Weidberechtigten zu halten
haben .

Sinsheim , den 3 . December 1849 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Wilhelmi .

Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeord -
ncten Tagfahrt , bei Vermeidung deö Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen VorzugS -
und Unterpfandsrechte , unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweiöurkunden und Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen , wobei ben . erkt wird , daß , in Bezug
auf die Bestimmung des MaffepflegerS , Gläu -
bigerauSfchusses und den etwa zu Stande kom¬
menden Borg - oder Nachlaßvergleich , die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetreten angesehen werden sollen .

A » S dem Oberamt Rastatt :
jll von Durmersheim , an den in Gant er¬

kannten Avlerwirih Joseph Schlick , aufSamstag
den 16 . Februar >850 , Morgens 9 Uhr , auf
diesseitiger OberamtSkanzlei ;

f 1 ] von Klippenheim , an die in Gan » er¬
kannte Eisenwaltwerkgesellschaft Klein u . Comp . ,
auf Freitag den 25 . Januar 1850 , Morgens
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .
AuS dem Bezirks « mtRheinbischosSbeim :

von Scherzheim , an den in Gant erkannten
Nachlaß des Jakob Waffenschmidt , auf Don¬
nerstag den 10 - Januar 1850 , Morgens 8 Ubr ,auk diesseitiger AmtSkanzlei .
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, Aus dem Oberamt Durlach : .
f3f von Wilferdingen , an die in Gant er« !

kannte VerlaffenschaftSmaffe des Philipp Jakob !

Schneider , guf Montag den 28 . Jänner k. I . , !
Vormittags

'
9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts - !

Kanzlei .
Aus dem Oberamt Offenburg : j

[2 ] von Offenburg , an den in Gant erkannten !
verstorbenen Stiftungsverwalter Strobel , auf

'

Freitag den 22 . Februar 1850 , Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

I2f Offenburg . ( Die Gant über den Nach¬
laß des verstorbenen SsistungSverwalterS Strobel
dahier betreffend . ) No . 33758 .

Beschluß .
Sämmtlichen Schuldnern des verstorbenen

Sttstungsverwalterö Strobel dahier wird auf¬
gegeben , ihre etwaigen Schulden irgend einer
Art an denselben bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung an Niemanden als an den zum Masse¬
pfleger bestellten Schuhmachermeister und Wai -
fennchter Johann Behr dahier auözubezahlen .

Offenburg , den 27 . Nov . 1849 .
Großherzogliches Oberamt .

K. Wielandt . vdt . Zittel .

[ 1 ] Baden . (Oeffentliche Vorladung .)
Nro . 22149 . In Sachen

des Heinrich Hoffmann in KarlSmhe
gegen

Anton Hippmann in Baden ,
Forderung betreffend .

Der Kaufmann Heinrich Hoffmann von
Karlsruhe hat durch den Advocaten Busch gegen
den Schuhmachermeister Anton Hippmann von
Baden folgende Klage einreichen lassen :

Am 15 . Jantiar 1848 hat der Kläger dem
Beklagten ein Stück gebleichte Leinwand ver¬
kauft und geliefert für . . 23 fl . 30 kr.

ferner am 18 . Oktober 1848
«in Stück do. für . . . . 23 fl . 30 kr.

endlich am 30 . März 1849
ein solches für . 23 fl . 30 kr .

» Summa 70 fl . 30 kr.
Der Klägrr kann ungeachtet wiederholter

Erinnerungen auf außergerichtlichem Wege
keine Zahlung erlangen , und sieht sich da¬
durch in die Nothwendigkeit versetzt , den
Rechtsweg zu betreten . Er hat mir zu die¬
sem Behufe laut anliegender Vollmacht die
Anwaltschaft übertragen , und ich bitte deß-

halb , auf den Grund des obigen Klagvor -

tragS Ladung zu erkennen und durch UrtheA
auszusprechen :

daß der Beklagte schuldig sei , dem Kläger
70 fl . 30 kr . binnen kurzer Frist bei
Zwangs - Vermeidung und unter Verfül¬
lung in die Kosten zu zahlen .

Baden , den 17 . August 1849 .
Busch .

ES wird nunmehr Tagfahrt zur Verhandlung
über die Klage auf

Freitag den 18 . Januar 1850 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu beide Theile
vorgeladen , der Beklagte unter Androhung deS

j Rechtsnachtheils , daß sonst die Thatsache der
Klage für zugestanden und jede Einrede für
versäumt erklärt würde .

Baden , den 7 . December 1849 .
Großberzogl . Bezirksamt ,

v . Vincenti .
[ 1 } Wolfach . ( Oeffentliche Vorladung . )

No . 13403 . In Sachen
der Emilie Duttlinger in Wolfach ,
Klägerin , gegen

. Emil KrauSbeck von da , Beklagten ,
Forderung und Arrest betr .

Unterm Heutigen hat NamenS der Klägerin
RechlSpractikant Burger dahier unter Hinwei¬
sung auf $ 128 der P . O . gegen den Beklag¬
ten folgende Klage erhoben :

Die Schifferschaft Wolfach habe der Klägerin
auS Darleihen die Summe von 673 fl . nebst
4 pCt . Zins vom 21 . Sept . 1848 geschuldet ,
der Beklagte sei einen größern Betrag in die
Schifferschaft auS Darleihen schuldig gewesen
und diese habe am 21 . Sept . v . I . der Klägerin
von der Forderung an den Beklagten den Be¬

trag von 673 fl . 22 kr . nebst 4 pCt . Zinsen
von diesem Tage an cedirt .

Diese Rechtsübertragung sei von der Klägerin
und dem Beklagten ausdrücklich angenommen
worden und Letzterer habe der Elfteren eine
Schuldurkunde über obigen Betrag ausgestellt .

Unter Hinweisung auf die Landesflüchtigkeit
des Beklagten , die Unzulänglichkeit des liegen -

fchaftlichen Vermög -nS desselben und der daraus
für die klägerifchc Forderung entspringenden Ge¬

fahr und unter Hinbeutung auf eine beglau¬
bigte Abschrift der vom Beklagten ausgestellten
Handschrift wird gebeten , auf das in der Haupt¬
straße hier gelegene ZLohnhauS deS Beklagten
mit Zubehörde , ferner seinen nächst dem Herren¬
garten gelegenen Garten , sodann auf die For -
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derungcn des Beklagten bei Handelsmann Wil¬
helm König'S Eheleuten dahier und bei Kronen-
wirth Moser in Biberach Arrest zu legen .

Unter Hinweisung auf die beglaubigte Ab¬
schrift der Handschrift deS Beklagten wird zu¬
gleich um Verhandlung der Hauptsache im
Erecutivprozeß gebeten und mit der Bitte ge¬
schlossen , nach Maaßgabe deS § 726 der P . O.
Ladung zu verfügen und am Schluffe der Ver¬
handlungen den Beklagten zur Bezahlung oben¬
genannter Susime zu vcrurtheilen.

Beschluß .
1 ) Wird auf die in der Klage bezeichnrten

Gegenstände zu Gunsten der klägerischen
Forderung von 673 st. 22 kr . nebst 4 pCt.
ZinS vom 2 ! Sept. 1848 an Arrest ge¬
legt und dem Beklagten untersagt, die be-
zeichneten Liegenschaften irgendwo zu ver¬
äußern , und den Schuldnern desselben auf¬
gegeben, bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung die mit Beschlag belegte Forderung
bis auf Weiteres an Niemanden auSzu -
bezahlen .

2 ) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung deS
Arrestes und zur Verhandlung in der
Hauptsache auf

DienStag den 8 . Jan . 1850,
Morgens 8 Uhr, anberaumt, wozu beide
Theile bei Vermeidung der RcchtSnach -
theile der 88 689 u . 726 der P . O . vor -
geladen werben .

DieS wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege eröffnet.

Wolfach , den 7. December 1849 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Felleisen .
[1 ] Wolfach . ( Oeffentliche Vorladung . )

Xro . 13404. In Sachen
der Bertha Duttlinger in Wolfach,
Klägerin ,

gegen
Emil Kransbeck von da , Beklagten ,

Forderung und Arrest betr.
Unterm Heutigen hat Namenö der Klägerin

RechtSpraktikant Burger dahier unter Hinwei¬
sung auf 8 128 d . P . O. gegen den Beklagten
folgende Klage erhoben :

Die Schisferschaft Wolfach habe der Klägerin
auö Darlel-en die Summe von 635 fl . 54 kr.
nebst 4 pCt . ZinS vom 21 . September 1848
geschuldet , der Beklagte sei einen großem Be¬
ttag in die Schifferschaft auö Darlehen schul¬
dig gewesen und diese habe am 2l . Sept. v. I .

der Klägerin von der Forderung an den Be¬
klagten den Betrag von 635 fl . 54 kr . , nebst
4 pCt . Zinsen von diesem Tage an , cedirt.
Diese Rechtsübertragung sei von der Klägerin

, und dem Beklagten ausdrücklich angenommen
worden , und Letzterer habe der Erstem eine
Schuldurkunde über obigen Betrag ausgestellt,

i Unter Hinweisung auf die Landesflüchtigkeit
des Beklagten , die Unzulänglichkeit des liegen-

' schaftlichen Vermögens' desselben und der daraus
! für die kiägerische Forderung entspringenden Ge-
I fahr und uitter Hindeutung auf eine beglaubigte
j Abschrift der vom Beklagten ausgestellten Hand¬

schrift wird gebeten , auf daS in der Haupt-
j straße hier gelegene Wohnhaus deS Beklagten
! mit Zubehörde , ferner seinen nächst dem Her-
! rengarten gelegenen Garten , sodann aus die

Forderungen des Beklagten bei Handelsmann
Wilh . Königs Eheleuten dahier und bei Kronen-
wirth Moser in Biberach Arrest zu legen .
Unter Hinweisung aus die beglaubigte Abschrift
der Handschrift deS Beklagten wird zugleich
um Verhandlung der Hauptsache im Erecutiv-
processe gebeten und mit der Bitte geschlossen ,
nach Maaßgabe deS 8 726 d . P . O . Ladung
zu verfügen und am Schluffe der Verhand¬
lungen den Beklagten zur Bezahlung obenge¬
nannter Summe zu verurtheilen .

Beschluß.
1 ) Wird auf die in der Klage bezeichnrten

Gegenstände zu Gunsten der klägerischen For¬
derung von 635 fl . 54 kr . , nebst 4 pCt . ZinS
vom 21 . Sept. 1848 an , Arrest gelegt und
dem Beklagten untersagt , die bezeichneten Lie¬
genschaften irgendwo zu veräußern, und den
Schuldnern desselben aufgegeben , öei Vermei¬
dung doppelter Zahlung die mit Beschlag be¬
legte Forderung bis auf Weiteres an Nieman¬
den auszubezahlen .

2) Wird Tagfabrt zur Rechtfertigung des
Arrestes und zur Verhandlung der Hauptsache
auf

DienStag den 8 . Jänner 1850,
früh 8 Uhr,

anberaumt , wozu beide Theile bei Vermeidung
der Rechtsnachtheile der 88 689 und 726 der
P . O . vorgcladen werden .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege eröffnet.

Wolfach , den 7 . December 1849 .
Großherzogi . Bezirksamt.

Felleisen .
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11 ] Wolfach . ( Oeffentliche Vorladung . )
Rro . 13402. In Sachen

der Hedwig Duttlinger in Walfach ,
Klägerin ,

gegen
Emil KrauSdeck von da , Beklagten,

Forderung und Arrest betr-
Unterm Heutigen hat Namens der Klägerin

Rechtspractikar .t Burger dahier unter Hin¬
weisung auf 8 128 der P . D . gegen den Be¬
klagten folgende Klage erhoben :

Die Echifferschast Wolfach habe der Klägerin
auS Darlehen die Summe von 2198 fl . 47 kr.
nebst 4 pCt. Zins vom 12 . November 1848
geschuldet, der Beklagte sei einen größeren Be¬
trag an die Schifferschaft aus Darlehen schuldig
gewesen und diese habe am 12 - Nov . 1848 der
Klägerin von der Forderung an den Beklagten
den Betrag von 2198 fl . 47 kr . nebst 4 pCt .
Zinsen von diesem Tage an cedirt.

Diese Rechtsübertragung sei von der Klägerin
und dem Beklagten ausdrücklich angenomnien
worden und Letzterer habe der Ersteren eine
Schuldurkunde über obigen Betrag ausgestellt .

Unter Hinweisung auf die Landesflüchtigkeir
des Beklagten , die Unzulänglichkeit des liegen -
schaftlichen Vermögens desselben und der dar¬
aus für die klägcrsche Forderung entspringenden
Gefahr und unter Hindeutung auf eine beglau¬
bigte Abschrift der vom Beklagten ausgestellten
Handschrift wirb gebeten, auf das in der Haupt¬
straße hier gelegene Wohnhaus des Beklagten
mit Zubehörde , ferner seinen nächst dem Herren-
gartcn gelegenen Garten , sodann auf die For¬
derungen des Beklagten bei Handelsmann Wil¬
helm König 's Eheleuten dahier und bei Kronen -
wirth Moser in Bikerach Arrest zu legen.

Unter Hinweisung auf die beglaubigte Ab¬
schrift der Handschrift deS Beklagten wird zu¬
gleich um Verhandlung der Hauptsache im Ere-
cutivproccffc gebeten und mit der Bitte geschlos¬
sen , nach Maaßgabc deS § 726 d . P O . Ladung
zu verfügen und am Schluffe der Verhandlungen
den Beklagten zur Bezahlung obengenannter
Summe zu verurtheilen .

Beschluß .
I > Wird auf die in der Klage bereichneten

Gegenstände zu Gunsten der klägerschen For¬
derung von 2198 fl . -17 kr . nebst 4 pCt Zins
vom 12 . November 1848 an Arrest gelegt und
dem Beklagten untersagt , die bezeichneten Liegen¬
schaften irgendwo zu veräußern, und den Schuld¬
nern desselben aufgegeben , bei Vermeidung dop¬

pelter Zahlung bfe mit Beschlag belegte For¬
derung bis auf Weiteres an Niemaliden auö-
zubezahlen.

2 > Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung deS
Arrestes und zur Verhandlung in der Haupt¬
sache auf

Dienstag den 8 . Januar 1850 ,
Morgens 8 Uhr , anberaumt, wozu beide Tbcile
bei Vermeidung der Rechtsnachtheile der § 689
und 726 der P . O . vorgeladen werden .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege eröffnet.

Wolfach , den 7 . December 1849.
GroßherzoglichcS Bezirksamt.

Felleisen .
s2] Wolfach . (Oeffentliche Vorladung.)

Nro . 13401 . In Sachen
der Angelika Duttlinger in Wolfach ,
Klägerin ,

gegen
Emil Krausbeck von da , Beklagten ,

Forderung und Arrest betreffend.
Unterm Heutigen hat Namens der Klägerin

Rechtsvraktikant Burger dahier unter Hinwei¬
sung auf 8 128 d . P . O . gegen den Beklagten
folgende Klage erhoben :

Die Schifferschaft Wolfach habe der Klägerin
aus Darlehen die Summe von 1959 fl. 55 kr.
nebst 4 pCt. Zinsen vom 21 . September 1848
geschuldet , der Beklagte sei einen größer » Be¬
trag in die Schifferschaft aus Darlehen schuldig
gewesen, und diese habe am 21 . September
v . I . der Klägerin von der Forderung an den
Beklagten von 1959 fl . 55 kr. nebst 4 pCt.
Zinsen von diesem Tage an cedirt.

Diese Rechtsübertragung sei von der Klägerin
und dem Beklagten ausdrücklich angenommen
worden und Letzterer habe der Ersteren eine
Schuldurkunde über obigen Betrag ausgestellt .

Unter Hinweisung auf die Landesflüchtigkeit
des Beklagten , die Unzulänglichkeit des liegen-
schastlichen Vermögens desselben und der daraus
fiir die klägerische Forderung entspringenden Ge¬
fahr und unter Hindeutung auf eine beglaubigte
Abschrift der vom Beklagten ausgestellten Hand¬
schrift wird gebeten, aus das in der Hauptstraße
hier gelegene Wohnhaus des Beklagten mit Zu¬
behörde , ferner seinen nächst dem Herrengarten
gelegenen Garten , sodann auf die Forderungen
des Beklagten bei Handelsmann Wilhelm Königs
Eheleuten dahier und bei KronenwirthMoser in
Biberach Arrest zu legen.
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Unter Hinweisung auf die beglaubigte Abschrift
der Handschrift des Beklagten wird zugleich um
Verhandlung der Hauptsache im Erecutivprocesse
gebeten , und mit der Bitte geschloffen , nach
Maaßgabe des § 726 d . P . 0 . Ladung zu ver¬
fügen und am Schluffe der Verhandlungen den
Beklagten zur Bezahlung obengenannter Summe
zu verurtheilen .

Beschluß .
1 ) Wird auf die in der Klage bezeichneten

Gegenstände zu Gunsten der klägerischen Forde¬
rung von 1959 fl . 55 kr . nebst 4 pCt. Zins
vom 21 . September 1848 an Arrest gelegt und
dem Beklagten untersagt , die bezeichneten Liegen¬
schaften irgendwo zu veräußern , und den Schuld¬
nern desselben aufgegeben, bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung die mit Beschlag belegte Forde¬
rung bis auf Weiteres an Niemanden auszube -
zahlen.

2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des
Arrestes und zur Verhandlung in der Haupt¬
sache aus

Dienstag den 8 . Januar 1850 ,
Morgens 8 Uhr, anberaumt , wozu beide Theile
bei Vermeidung der Rechtsnachtheile der §§ 689
und 726 der P . O . vorgeladen werden .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege eröffnet.

Wolsach , den 7 . December 1849.
Großherzogliches Bezirksamt .

Felleisen .
131 Ettlingen , l Öffentliche Vorladung .)

Nro . 21808.
In Sachen

der Großh. Gencralstaaiskasse , Lsci
nomine , Klägerin,

gegen
Sonnenwirth Thibauth zu Ettlingen,
Beklag len ,

Ersatz- und Entschädigungö -
forberung betreffend,

hat Klägerin zur Begründung ihrer Klage gegen
den Beklagten Folgendes vorgetragen :

Der Beklagte , ein bekannter Wühler älterer
und neuerer Zeit , hat auch bei der jüngsten
Empörung sich wesentlich bctheiligt . Insbeson¬
dere war er Mitglied des sogenannten Lan -
desausschusses , der die ganze Revolution her-
vorricf und leitete ; auch gehörte er der später »
provisorischen Regierung und der sogenannten
constituirenden Versammlung an , einer Versamm¬
lung , die berufen war , die Verfassung umzu¬

stürzen und den Aufstand gleichsam zu legtti-
miren .

In allen diesen Eigenschaften bezog er aus
der diesseiligen Kasse Gebühren , die wir von
ihm zu reclamiren haben , und zwar :

1 ) alS Mitglied des LandesauSschuffeS Diäten
ä 5 fl . per Tag

! a) unter dem 22 . Mai
'

d . I . für 8 Tage . . 40 fl . — kr .
d) unter dem 31 . Mai

für 10 Tage, abzüglich
■ 1 fl . 50 kr Klassensteuer, 48 fl . 10 kr .

- 88 fl . 10 »r.
2 ) als Mitglied der provisorischen

Regierung am 20 . Juni d . I . ä 5 fl .,
abzüglich 1 fl . 22 kr . Klaffensteuer , 48 fl . 38 kr .

3 ) als Mitglied der constituiren¬
den Versammlung, Diäten für l0

i Tage ä 3 fl , am nämlichen Tag . 30 fl . — kr.
sämmtliche diese Zahlungen durch
Vermittelung des ständischen Archi¬
vars .

Außeidem nahm der Beklagte
4 ) am 25 . Juni d . I . zu Offenburg aus der

damals von den Empörern dorthin verschleppt
gewesenen diesseitigen Kasse in Abwesenheit der
die Kaffe begleitenden Beamten und nach vor¬
heriger Erbrechung des Kassenlocals die Summe
von . 15,000 fl .,
welche zur Ablieftlung an die revolutionäre
Armee bestimmt war und auch dahin gelangt
zu sein scheint , obwohl dieser Umstand an der
Haftbarkeit des Beklagten für daö Entkommen
ebensowenig Etwas zu andern vermag, alS der
ihm zu der Wegnahme von dem sogenannten
Dictator Brentano rrtheiit gewesene, selbst rechts¬
widrige und verbrecherische Auftrag

Auf diese Thatsgchen stützt die Klägerin das
Begehren , den Beklagten zur Rückerstattung der
berechneten . 15,166 fl 48 kr.
sammt 5 pCt. Zinsen vom Tage der jeweiligen
Empfangnahme an , unter Verfüllung in die
Kosten , zu verurtheilen .

Auf diese Klage wird Ladung verfügt und
Tagfahrl zur mündlichen Verhandlung auf

Mittwoch den 9 . Januar 1350 ,
Morgens 8 Uhr , ungeordnet ; wozu der Beklagte
mit dem Bedrohen anher vorgeladen wird , daß
im Falle seines Nichterscheinens der thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden und jede Schutzrede
für versäumt erklärt würde .

Da der Beklagte landesflüchtig ist , wird der¬
selbe von der erhobenen Klage und der daraus
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ergangenenLadungsverfügung auf diesem Wege
in Kenntniß gesetzt.

Ettlingen , den 13 . November 1849 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Stein . vät. Jäger.
[3] Ettlingen . (Oeffentliche Vorladung.)

Rro. 21893 . In Sachen
des Weinhändlers F . I . Hieber
in Freiburg

gegen
Sonnenwirth Thibaut von Ettlingen,

Forderung bett.,
hat Advokat Ruef von Freiburg Namens des
Klägers folgende Klage gegen den Beklagten
erhoben :

Der Beklagte Sonnenwirth Thibaut in Ett¬
lingen erhielt unterm 6. bis 8 . März 1848 von
dem Kläger auf vorausgegangene mündliche
Bestellung durch die Eisenbahn geliefert :

510 Maas 1846erWeinpr. Ohm
zu 29 fl., ftanco geliefert . . . 147 fl. 54 kr.

30 Maas 1846er Wein pr. Ohm
zu 42 fl., franco geliefert . . . 12 fl. 36 kr.

— 160 fl. 30 kr.
Ferner erhielt derselbe aufvoraus -

gegangene schriftliche Bestellung un¬
term 24 . März 1849 :

41 Maas Kastelberaer zu 55 fl .
pr . Ohm , franco geliefert . . . 22 fl. 33 kr.

575 Maas 1846er Wein zu 29 fl.
pr . Ohm, franco geliefert . . . 108 fl. 45 kr.

— 131 fl. 18 kr.
Hiezu obige . 160 fl . 30 kr.

— 291 fl . 48kr.
Die oben bezeichnten Weinpreise

wurden durch Uebereinkunft zwischen
dem Kläger und Beklagten festge¬
setzt. Der Beklagte hat die Weine
richtig erhalten und angenommen.
An dem Kaufpreis von 291 fl.
48 kr . ist jedoch die Eisenbahn¬
fracht , welche in den Weinpreisen
mit einbedungen war , welche aber
Beklagter bei Empfang der Weine
ausgelegt hat , in Abzug zu brin¬
gen ; und zwar betrug die Fracht
der ersten Lieferung 3 fl . 48 kr. ,
die der zweiten . . 3 fl. — kr.

6 fl. 48 kr.
so daß die Forderung des Klägers 285 fl. — kr.
beträgt

Zum Transpott des WeineS lieh der Kläger
dem Beklagten folgende Fässer :

Rro. 2010 mit 182 Maas ,
1592 « 328 »

n 4119 ii 30 n
n 2543 41 „

welche der Beklagte noch nicht zurückgestellt hat.
Hieraus wird das Begehren gestützt , zu er¬
kennen , der Beklagte fet schuldig , 285 fl. und
Zins zu 6 vom 24. März 1849 , als dem
Verfalltag an , an den Kläger zu bezahlen ,
ferner die oben verzeichnten Fässer an denselben
zurückzugeben , und die Kosten dieses Rechts¬
streites zu tragen.

Auf diese Klage wird hiemit Ladung verfügt und
Tagfahrt zur Verhandlung auf

Mittwoch den 9 . Jänner 1850,
früh 8 Uhr , angeordnet , wozu der Beklagte
bei Vermeidung des Rechtsnachtheils vorge¬
laden wird , daß im Falle seines Nichterscheinens
der thatsächliche Klaavortrag für zugestanden
und jede Schutzrede für versäumt erklärt würde.

Da der Beklagte landesflüchtig ist , wird ihm
die erhobene Klage und die darauf ergangene
Ladungsverfügung auf diesem Wege bekannt
gemacht.

Ettlingen, den 14. November 1849.
Großherzogl . Bezirksamt .

Stein .
( 1J Kork . (Bedingter Zahlbefehl.)

In Sachen
der Gantmasse des SchlüsselwirthS
Johann Held von Stadt Kehl

gegen
Pelzhändler Gustav RooS von da,

Forderung von 385 fl . 22 kr .,
nebst 5 pCt Zins vom 1 . Juli
1848 an , bctr.

1 ) Wird dem Beklagten aufgegeben , den
Kläger binnen 14 Tagen , von dem Zustellungs-
Tage dieses Befehls an , zu befriedigen , oder
seine Einwendungen gegen die Richtigkeit der
Forderung unter Vorlage dieses Zahlbefehls
schriftlich oder mündlich dahier anzuzeigen ,
widrigenfalls auf Anrufen die eingeklagte For¬
derung für zugestanden erklärt wird .

2) DieS wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet.

Kork , den 2 . December 1849 .
Großherzogl . Bezirksamt

v . Hunoltstein .
jlj Bruchsal «Gläubiger - Aufforderung . )

Rro . 34928. Ludwig Raab von Untergrombach
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ging im Jahre 1846 nach Nordamerika . Gr
bittet jetzt um die Auswanderungs - Erlaubniß .
Seine allenfallsigen Gläubiger haben ihre An »
spräche an denselben binnen vier Wochen dahier
anzumeldcn , indem nach Umlauf dieser Frist die
Verabfolgung des Vermögens gestattet wird .

Bruchsal , den 8 . December 1849 .
Großherzogliches Oberamt .

Leiblein .

Rastatt . (Urtheil . ) Nro 41767 .
In Sachen

beS MoseS Rosenthal hier
gegen

Oberlieutenant Mersy von hier ,
Forderung betreffend .

VersäucnungS » Erkenntniß .
Die vorgelegte Urkunde über 46 fl . 7 kr . fej j

für vom Beklagten anerkannt , und er mit allen
in dieser Proceßart zuläßigen Einreden auszu¬
schließen , daher der erkannte Arrest für statthaft
zu erklären und deßhalb fortzudauern habe .
Hinsichtlich der Forderung selbst aber seien die
Thatsachen der Klage für zugestanden , Schutz¬
reden für versäumt und der Beklagte für schul¬
dig zu erklären , die eingeklagten 46 fl . 7 kr.
binnen 14 Tagen bei Zwangsvermeidung an
den Kläger zu bezahlen und sämmtliche Kosten
zu tragen . V . R . W .

Rastatt , den 21 . November 1849
: Großherzogliches Oberamt .

v . Wänker .

Rastatt . ( Erkenntniß . ) Nro . 42612 .
Zn Sachen

des Großh . Regiments - Quartier -
meisterö Äug . Deimling in Mann -
heim

. gegen
Oberlieutenant Aug . Mersy von
Rastatt ,

Forderung und Arrestanlage betr .
BersäumungS - Erkenntniß :

Der angelegte Arrest sei für begründet zu
erklären und habe daher fortzudauern ; hinsicht¬
lich der Forderung aber seien die Thatsachen
der Klage für zugestanden , Schutzredm für |
versäumt und der Beklagte daher für schuldig j
zu erklären , die eingeklaqten 143 fl . nebst 5 %
Zinö vom 16 . Sept . 1848 binnen 14 Tagen j
bei Zwangsvermeidung an den Kläger zu ke- !
zahlen und die Kosten dieses Rechtsstreits zu \
tragen .

SB. R . W.

Dies wirb dem auf flüchtigem Fuße sich
befindlichen Beklagten auf diesem Wege er¬
öffnet .

Rastatt , den 12 . December 1849 .
Großherzogl . Oberamt .

v . Wänker .
[ 1 ] Achern . ( Vorladung .) Nro 22417 .

Erlaß deö Großh . Hofgerichts des Mittelrhein -
kreiseö . In Sachen

deö Johann Veit Raum in HeerS -
bruck, Kläger , Appellanten ,

gegen
den Advocaten Richter von Achern ,
Beklagten , Appellaten ,

wegen Forderung .
Beschluß .

Zur Ausschwörung deö dem Beklagten durch
Urtheil Großh . Hofgerichtö deö Mittelrheinkreises
vom 22 . März d . I . auferlegten Eides wird
nochmals Tagfahrt auf

Mittwoch den 9 . Januar 1850 ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , und derselbe
hiezu unter Androhung des RechtSnachtheilS
vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben der Eid
für verweigert angenommen wird .

Da der Beklagte flüchtig ist , so wird ihm
ObigeS auf diesem Wege bekannt gemacht .

Achern , den 10 . December 1849 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L . Sachs .
fll Karlsruhe . (Erkenntniß . ) Ro . 20616 .

In Sachen
der Großh . GeneralstaatSkaffe da¬
hier , Klägerin ,

gegen
den vormaligen ObergerichtSad -
vocaten v . Slruve zu Mannheim ,
Beklagten ,

Rückforderung und Arrest -
gesuch betreffend .

Beschluß .
In Erwägung , daß die Klagbittc im L . R . S .

1235 , 1376 , 1378 und 1382 fg . rechllich be¬
gründet ist ;

In Erwägung , daß der Beklagte zu der auf
den 25 . Oktober d . I . zur Rechtfertigung des
Arrestes und Verhandlung in der Hauptsache
anberaumten Tagfahrt unter Androhung der
gesetzlichen RechtSnachtheile nach den vorliegen¬
den Bescheinigungen ordnungsmäßig geladen
wurde ;

Zn Erwägung , baß die Klägerin in der
Tagfahrt erschien , zur Rechtfertigung drS Ar -
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restcö sich auf das in der Klage Vorgebrachte
bezog und die Urschrift der angerufene .i Ur -
knnde vorlegte ; —

Auf Ausbleiben des Beklagten , Anrufen deS
GegentheilS , nach Ans . der § 8 311 , 330 , 653 ,
689 , 697 und 169 der P . O . wegen der Kosten
ergeht

VersäumungS - Erkenntniß :
I . S . u . f. w . fei der unterm 13 . Oktober

d . I . Nro . 17245 verfügte Arrest für statthaft
und fortdauernd zu erklären und Beklagter mit
allen Einreden dagegen auszuschließen .

Zn der Sache selber wird der thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden , jede Schutzrede
für versäumt erklärt und zu Recht erkannt :

Beklagter sei unter Verfüllung in die Kosten
schuldig , die eingeklagten 40 fl . nebst 5 Pro¬
cent Zins vom 22 . Mai d. I . und 47 fl .
56 kr nebst 5 Procent ZinS vom 31 . Mai
d . I . an binnen 14 Tagen bei Zwangsver¬
meiden an die Klägerin zu bezahlen .

V . R . SB.
Wird dieses dem flüchtigen Beklagten in Ge¬
mäßheit des § 272 der P O . auf diesem Wege
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 1l . December 1849 .
Großherzogliches Stadtamt .

Stöffer .
131 Bretten . ( Zugriffsverfügung ) Ro .259l1 .

In Sachen
der BabetteLeon , KaufmannSwittwe
in Karlsruhe ,

gegen
den früheren Feldwebel Lorenz Schlei¬
cher von Neibsheim ,

Forderung von 500 fl . Kapital
nebst Zins ü 6 pEt . vom 13 . Jan .
1848 betreffend .

Beschluß .
Da der Beklagte auf die diesseitige Verfü¬

gung vom 23 . October l . I . No . 23313 , wor -
nach ihm zur Zahlung obiger Schuld eine Frist
von 3 Wochen bei Zwangsvermeidung anbe¬
raumt worden , keine Folge geleistet , so wird auf
Antrag der Klägerin Pfändung und Liegcn -
schaftSversteiqerung verfügt und der Erequent ,
sowie daS Bürgermeisteramt in Neibsheim mit
dem Vollzüge beauftragt .

DieS wird dem Beklagten , der flüchtig ist,
auf diesem Wege eröffnet .

Bretten , den 26 . November 1849
Großherzogliches Bezirksamt

Flad .

[ i ] Durlach . ( Bedingter Zahlungsbefehl . )
Nro . 35022 . In Sachen der LiquidationS -
Commifsion bei Großherzogl Kriegsministerium ,
RamenS der Verrechnung der früheren Artillerie -
Brigade in Karlsruhe , Klägerin ,

gegen
den frühem Lieutenant Brikel von Kleinstein¬
bach , Beklagten ,

Rückerfatz 1 ) der Gage für die Zeit vom 16 .
Mai bis Ende Juli (vom 19 . Mai , 25 . Juni ,
25 . Juli ) . 281 st . 53 kr .

2 ) deS EquipirungS - VorfchusseS
als Major vom 25 . Mai d . I . 180 fl . — kr.

zusammen — : • 461 fl . 53 kr .
Wird dem Beklagten aufgegebeu , wenn die

Forderung richtig ist , den Kläger binnen 14
Tagen zu befriedigen , oder binnen gleicher Frist
die Forderung zu widersprechen , als sonst nach
stillschweigendem Ablauf dieser Frist auf An¬
rufen des Klägers die Forderung als vom Be¬
klagten zugestanden erklärt werden wird .

DieS wird dem Beklagten , welcher flüchtig
ist , auf diesem Wege eröffnet .

Durlach , den 6 December 1849 .
Großherzogliches Oberamt .

Galura .

Offenburg . (Unbedingter Zahlungsbefehl .)
Nro . 32127 . In Sachen

des Albert Meier d . ä . in Stadt Kehl
gegen

Apotheker Reh mann in Offenburg ,
wegen Forderung von 550 fl. nebst
5 pCt . Zins vom 1 . October 1849
aus Darleihen .

Auf Anrufen des Klägers wird , da der un¬
term 22 . v . M . Nro . 28745 erlassene bedingte
Zahlungsbefehl unbeachtet geblieben ist , auch
keine Emrede vorgeschützt wurde , die Forderung
für zugestanden erklärt und dem Beklagten auf¬
gegeben , den Kläger binnen 14 Tagen zu be¬
friedigen , widrigens auf Anrufen Erecution
gegen ihn verfügt würde .

Dem landesflüchtigen Beklagten wird dies
auf diesem Wege eröffnet .

Offenburg , den 24 . November 1849 .
Großherzogl . Oberamt .

K . Wielandt .

11 > Rastatt , t Gläubiger - Aufforderung .)
Nro . 41217 Victor Metz von Iffezheim , welcher
sich in Amerika befindet , ist um Auswanderungs -
erlaubniß eingekommen . Es werden daher Alle ,
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welche eine Forderung an ihn zu machen haben ,
aufgefordert , solche

SamstazS den 28. d . M . ,
Morgens 9 Uhr , anzumelden und nachzuweisen ,
widrigenfalls ihnen später nicht zu ihrer Zah¬
lung verholfen werden kann .

Rastatt , den 6 . December 1849 .
Großherzogliches Oberamt.

Lang .
[2] Rastatt . ( Unbedingter Zahlungsbefehl )Rro 37709 . In Sachen

des Handelsmanns I . I . Mail in
Mannheim

gegen
Karl Bernard m Kuppenheim ,

Forderung betreffend ,wird der Beklagte Karl Bernard durch unbeding¬ten Befehl angewiesen , dem Kläger die Summe
von 683 fl . 2 kr ., nebst 6 pCt. Zins aus 481 fl.
11 kr . vom 14 . Sept. 1849 an , bei Vermei¬
dung der Erecution zu bezahlen.

Dies wird dem landesflüchtigen Beklagten
hiemit eröffnet.

Rastatt , den 20. November 1849.
Großherzogi . Oberamt.

Schütt .
12] Wolfach . ( Bedingter Zahlungsbefehl. )No . , 3276 In Sachen

des Roman Pfeiffer in Wolfach
gegen

Alexander Walz von da ,
Forderung von 28 fl . 12 kr . für
Schusterarbeit betr - ,wird dem Beklagten aufgcgeben , den Klägerbinnen 14 Tagen zu befriedigen oder die For¬

derung in gleicherFrist zu widersprechen, widrigen¬falls dieselbe für zugestanden erklärt wird.Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße
befindet , so wird Vorstehendes demfelben statt
Behänvigung auf diesem Wege bekannt gemacht .

Wolfach , den 5 . December 1849 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Felleisen .
13 ! Wolfach . ( Versäumniß - Erkenntniß. )No . 12690. Zn Sachen

des Kreuzwirths Armbrust» in
Wolfach gegen
BuchbinderAlerandcrWalzvonda ,Forderung von 47 fl . 33 kr . für

Kost betreffend ,wird , da Beklagter dem Zahlungsbefehle vom26. Octvber No . 10897 weder Folge geleistet
noch seine Verbindlichkeit widersprochen hat,

auf Antrag deS Klägers zu Recht erkannt :
obige Forderung sei für zugestanden zu erklä¬
ren und der Beklagte angewiesen , den Kläger
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Voll¬
streckung zu befriedigen .

V . R . W
Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße be¬

findet , so wird Vorstehendes demselben statt Be-
händigung auf diesem Wege bekannt gemacht .

Wolfach , den 20 . November 1849.
Großherzogliches Bezirksamt.

Felleisen .
( 21 Wolfach . ( Bedingter Zahlungsbefehl.)

No . 13276. In Sachen
des Jakob Reef, als Vormund der
Bernhard Maier 'schen Kinder, Fried¬
rich , Adolph und Joseph Maier in
Wolfach , gegen

Emil Krausbeck von da ,
Forderung von 470 fl . 44 kr .
Darlehen und verfallener ZinS
bis 1 . December d . I . betr . ,

wird dem Beklagten aufgegeben , den Kläger
binnen >4 Tage» zu befriedigen oder die For¬
derung in gleicher Frist zu widersprechen , widri¬
genfalls dieselbe für zugestanden erklärt wird.Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuß«
befindet , so wird Vorstehendes demselben statt
Behändigung auf diesem Wege bekannt gemacht .

Wolfach , de» 3 . December 1849.
Großherzogliches Bezirksamt.

Felleisen .
(3] Karlsruhe . ( Gläubiger - Vorladung . )

No . 20254. Leopold Baumann von hier ist ge¬
sonnen , nach Nordamerika auSzuwandern.

ES wird deßhalb Tagfahrt zur Schulden-
Liquidation anberaumt auf

SamStag den 22 d . M ,
! Vormittags 11 Uhr , wozu die Gläubiger deS-
j selben mit dem Anfügen vorgeladen werden , daß

ihnen später nicht mehr zu ihrer Befriedigung
verholfen werden kann .

, Karlsruhe , den 6 . December 1849.
! GroßherzoglicheS Stadramt.
! v . Dusch .
| [3] Lahr . ( PfändungS - Verfügung.)Nro. 34767. In Sachen

des Johann Rinderöbacher von
j HugSweier , Kläger ,
j gegen
; den prakt . Arzt Arnold von Frie-
i senheim, Beklagten ,

Forderung betr .
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Beschluß : !

1 ) Wird zu Gunsten der klägerischen Forde - i
rung ad 120 fl . , nebst 5 pCt. Zins vom 4. !
August d. I . an , Pfändung des Gewehres und
der Jagdtasche des Beklagten , welche sich in
Händen des Handelsmanns Gustav Fischer
in Dinglingen befinden , verfügt . >

2) Wird dem Beklagten aufgegeben , nunmehr -
obige Summe binnen 4 Wochen an den Kläger |
zu bezahlen , widrigens seine bereits mit Verfü-
gung vom 24 . Juli Nro. 25102 und 24. Aug.
d . I . No. 30990 mit Beschlag belegten Gut¬
haben dem Kläger an Zahlungsstatt zugewiesen
würden.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten verkündet.
Lahr , den 9 . Oktober 1849 . j

Großherzogl . Oberamt. !
Schneider .

Bretten . ( Auswanderung ) Nro . 26951 . !
Der ledige Friedrich Epp von Menzingen reiste \
im Jabre 1847 nach Nordamerika und hat stch \
entschlossen , dort zu bleiben. Er hat deßhalb *
um die Erlaubniß zur Auswanderung und nach¬
träglichen Aussolgung seines Vermögens nach¬
gesucht. ES werden daher alle Diejenigen, welche
eine Forderung an denselben zu machen haben,
aufgefordert , solche in der zur Schuldenliquida¬
tion anberaumten Taqfahrt auf

Freitag den 4 Januar k . I ,
Morgens 9 Uhr, dahier anzumelden , unter dem
RechtSnachtheilc , daß man ihnen später nicht
mehr zu ihrer Forderung verhelfen könne.

Brettrn , den 9 . December 1849 .
GroßherzozlicheS Bezirksamt .

Flad .
| 2 | Durlach . ( Die Verlassenschaft deS ver¬

storbenen KanzleidienerS Dumberih von Durlach
betr . ) Die gesetzlichen Erben des am 25 . Aug . 1848
zu Durlach verstarb . KanzleivienerS Karl Wilh .
Dumberth haben dessen überschuldete Verlassen -
schast auSgeschlagen ; dagegen hat dessen über¬
lebende Witlwe Karolina geb . Kuhn die Ver-
laffenschafr übernommen und um Einsetzung in
Besitz und Gewahr qebeten.

Die unbekannten Erben der bezeichneten Erb¬
schaft werden daher in Gemäßheit deS L . R. S .
770 aufgefordert , von ihren Rechten an die ge¬
dachte Erbschaft binnen 6 Wochen Gebrauch zu
macken , widrigenfalls die nachgesuchteEinsetzung
ertbeilt werden soll.

Durlach , den 15 . November 1849 .
Großherzogliches Oberamt

Galura .

Schopfheim . ( Vormundsbestellung betr . )
No . 16981 . Johann Georg Stein, Bäckermeister
von Schopfheim , wurde heute als Vormund deS
entmündigten Siegristen Johann Jakob Schmidt
von da bestellt und verpflichtet , was hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird.

Schopfheim, den 4 . December 1849.
Großherzogliches Bezirksamt,

v . Porbeck.
[2j Pforzheim . (Verschollenheits-Erklärung.)

Nro . 35381. Metzgergeselle Lukas Eberle von
Dietlingen hat stch auf die Aufforderung vom
31 . Oktober 1848 Nro. 32721 dahier nicht an¬
gemeldet , weßhalb er nunmehr für verschollen
erklärt und sein Vermögen den nächsten Ver¬
wandten nach Maaßgabe des L . R . S . 120 in
fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung ge¬
geben wird .

Pforzheim , den 10. December 1849.
Großherzogl . Oberamt.

Fecht.
[ 11 Pforzheim (Erbschastö - Entschlagung

betr .) Nro . 35566 . Die Erben deS am 2 . März
l. I . verstorbenen Bürgers und LandwirthS Phil.
Jakob Leonhard von Ellmendingen haben sich
der Erbschaft entschlagen , und hat dessen Wittwe,
Dorothea geb Bauschlicher , um Einsetzung in
die Gewähr dieser Erbschaft nachgesucht. Rach
Maaßgabe deS L . R . S . 770 wird dieses An¬
sinnen mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß
solchem , falls innerhalb drei Monaten keine
Einwendung erhoben ist , entsprochen wird.

Pforzheim , den 12 . December 1849.
Großherzoglichcs Oberamt.

Fecht .
II ! Bonndorf . (Erbvorladung.) No . 23728 .

Isidor Erne von Berau , welcher schon seit dem
Jahre 1814 von Hause abwesend und dessen
Aufenthalt unbekannt ist , wird hiermit aufge¬
fordert , sich binnen Jahresfrist um sein in 228 fl .
bestehendes Vermögen dahier zu melden , widri-
genS er für verschollen erklärt und daS Ver¬
mögen seinen erbberechtigten Verwandten in
fürsorglichen Besitz übergeben würde .

Bonndorf , den 10 . December 1849.
Großherzogliches Bezirksamt.

Ganter . vdt . Müller,
act . jur.

[ 3] Lahr . (Erbvorladunq.) Anton Wurth ,
der 33 Jabre alte, eheliche Sohn deö Bürgers
und LandwirthS ÄathäuS Wurth und der am
29 . Oct. 1849 gestorbenen Maria Anna Bühn
von Dundenheim, seit zwölf Jahren in Nord-



1391

Amerika an unbekannten Orten abwesend , wird
hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
dahier zur Empfangnahme seines Erbtheils aus
der mütterlichen Vermögensmasse um so gewisser
zu melden , als sonst der letztere Denjenigen zu¬
gewiesen wird , welchen solcher zugefallen wäre,
wenn der Vorgcladene zur Zeit der Erbschafts-
Eröffnung nicht mehr gelebt hätte .

Lahr , den 8 . December 1849 .
Großherzogliches AmtSrevisorat . -

Blater .
| 3] Lahr . (Erbvorladung.) Der ledige Jo¬

hannes Meurer von hier , welcher im Jahre
1835 nach Amerika auSwanderte und bisher
keine Nachricht von seinem Aufenhalte gegeben
hat, wird ausgefordert , sich binnen 6 Monaten
zum Empfange der ihm von seinem Großvater
David Schmidt, sowie seiner Mutter Elisabeth«
Schmidt, geehelicht gewesenen Weber Friedrich
Meurer dahier, anerfallenen Erbschaften dahier
entweder in Person oder durch einen Bevoll¬
mächtigten zu melden, widrigenfalls sein Antbeil
den mittheilenden Geschwistern zugewiesen wer¬
den soll.

Lahr , den 5 . December 1849.
Großh . AmtSrevisorat .

Blater .
Kauf - Anträge .

[ 1 ] OberharmerSbach , Amts Gengenbach.
(Liegenschaftsversteigerung .) Bei der auf heute
den 7 . December 1849 ausgeschriebenen Voll¬
streckungs-Versteigerung der Liegenschaften deS
Franz Herrinann , Taglöhners vor RierSbach
un Dorste dahier , erfolgte kein Angebot, weß-
halb zur zweiten Versteigerung der im Anzeige-
Blatt No . 93 Seite 1245 unterm 4 . November
1849 näher beschriebenen Liegenschaft Tagfahrt
auf SamStaq den 22 . Der . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr, in das SonnenwirtShauS
dahier festgesetzt wird , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungS-
preiS auch nicht erreicht werden sollte.

OberharmerSbach, den 7 . Der . 1849.
DaS Bürgermeisteramt.

Lehmann .
LH Oberwolfach , Amts Wolfach . ( Liegen-

schaftsversteigerung . ) Zufolge richterlicher Ver¬
fügung deS Großh. Bezirksamts Wolfach vom
19 . Sept . d . I . Nro. 10199 werden dem Karl
Echle , Kranzwirth im Rankach (Gemeinde

Oberwolfach » am Samstag den 29. December
d . I . nachbeschriebene Liegenschaften und Ge¬
bäulichkeiten im Gasthause zum Hirsch bei der
Walk dahier im Vollstreckungsweg öffentlich
versteigert werden ; als :

Ein zweistöckiges , neuerbautes Wohnhaus
mit einem gewölbten Keller .

Ein Oekonomiegebäude mit Stallung.
Ein Back- und Waschhaus.
Circa 2 Meßle Garten beim Hause.

„ 6 Sester Ackerfeld .
„ 12 „ WieSfeld .
„ 10 „ Reutfclv .

Diese Liegenschaften und Gebäulichkeiten liegen
im Gewann Rankach und Kurzenbach und
können von den Steigerungsliebhabern täglich
eingesehen werden . Die Bedingungen , sowie
der Anschlag werden am Tage der Steigerung
bekannt gemacht . Die Steigerungsliebhaber
werden mit dem Bemerken eingcladen , daß der
Zuschlag erlheilt wird , wenn der SchätzungS-
preiS oder darüber geboten wird .

Freinde Steigerer haben sich mit beglaubig¬
ten Leumunds- und VermögenSzeugniffen aus¬
zuweisen.

Oberwolfach , den 9 . December 1849 .
Das Bürgermeisteramt.

Bächle .
[21 Sinzheim , Amts Baden. (Liegenschafts -

Versteigerung .) Dem Bürger und Bauern Karl
Peter , Jofeph'S Sohn , von Sandweier , und
dessen Ehefrau Sibylla geb . Herr werden zufolge
mehrerer richterlicher Verfügungen Großh . Be¬
zirksamts Baden durch den Unterzeichnern

Montags den 24. December d. I . ,
Morgens 9 Uhr anfangend, im Gasthausezum
Hirsch in Sandweier nachbenannteLiegenschaften
im Zwangswege öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , alS :

» ) Häuser und Gebäude .
1 ) Ein einstöckiges , von Holz erbautes Wohn¬

haus mit Balkenkeller , Stallung, Scheuer und
Wagenschopf , nebst 1 Viertel Haushofraitheplatz,
ciners. Michael Peter'S Wittwe, anders . Konrad
Tschan , vornen die Allmendgaffe , hinten Joseph
Walter .

b) Garten .
2) 22 Ruthen hinten im Dorfe, neben Karl

Peter dem Alten und Konrad Tschan .
o ) A e ck e r.

3 ) 37 % Ruthen im Mittelfeld , neben Leon¬
hard Frank und AegidiuS Ulrich.
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4 ) I Viertel auf der Obermatt, neben Ma¬
thias Blank und Lorenz Herr.

5 ) 30 Ruthen im Münchweier, neben Joh.
Pflüger und der Allmend .

6) 1 Viertel 5 Ruthen im Oberfeld , neben
Wilhelm Eichelberger und Veronika Schwall .

7) 1 Viertel 10 Ruthen im Oberfeld , neben
AmbroS Herr und Theodor Schutz .

8 ) 1 Viertel 10 Ruthen im Mittelfeld , neben
Emilian Rauch und Georg Walter.

9) 37 '/, Ruthen allda, neben Franziska Frank
und Crispin Schäfer.

10) 38 Ruthen allda , neben Laver Hettig
und Peter Findling.

11 ) 1 Viertel im Niederfeld , neben Stephan
Rauch und Leo Peter .

12) 1 Viertel allda, neben Anton Walter und
Kar ! Ulrich 'S Wittwe.

13) 38 Ruthen im Unterfeld , neben Johannes
Nepomuk Peter und Franz Brenneisen -

14) 1 Viertel im Oberfeld , neben Bernhard
Frank und Erhard Dchmer.

15 ) l Viertel 3 Ruthen allda , neben Joachim
Pflüger und Sebastian Peter'S Wittwe.

16 ) 22 Ruthen allda, neben Emilian Rauch
und Franz Merkel .

17) 1 Viertel im Nicderfeld , neben Bernhard
Herr und Bartholomäus Meirich .

18 ) 27 '/, Ruthen im Unterfelb , neben Franz
Merkel und Johannes Ulrich.

19 ) 20 Ruthen im Mittelfeld , neben Ehrifosto -
muS Schleiff 'S Wittwe und Helena Peter.

<1 ) Wiesen .
20) 20 Ruthen im Herrenmattengraben, ne¬

ben Emilian Rauch und Bernhard Herr . !
21 ) 1 Viertel l0 Ruthen im Bruchrain, ne- !

ben MatbiaS Blank und Theodor Schutz . j
Hierzu werden die SteigerungSliebhaber mit i

dem Bemerken eingeladen , daß der endliche Zu- !
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder j
darüber geboten wird . !

Sinzheim , den 10. November 1849 . ;
Gäßler , Theil. - Eommiff . j

12] Lichtenau , Amts Rheinbischofsheim I
(Liegenschafts -Versteigerung .) Mit eingeholter j
obervormundschaftlicher Ermächtigung vom 3 . j
d . M . lassen die Erben des verstorbenen Alt- -
bürgermeisterS Mathias Pfadt von hier , der !
Untheilbarkeit wegen , ihre dahier im Neudörfel
stehendeanderthalbstöckigrBehausungmit Scheuer '

und Stallung unter einem Dach , nebst Hof,
Hausplatz , Gras -, Baum - und Küchcngarten ,
einers. Gerber Bertsch und der Mühlbach , an¬
derseits Heinrich Bleuler , Jakob TimeuS und
die Gasse , vornen der Weg , hinten Jakob
Pfadt .

SamStagS den 29. d . M ..
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Rathhause
unter annehmbaren Bedingungen und mit dem
weitern Bemerken öffentlich versteigern , daß der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis s«l
1200 fl . oder noch mehr geboten wird.

Lichtenau , den 4 . December 1849 .
Das Bürgermeisteramt.

Stengel .
12 ] Karlsruhe . (HauSversteigerung.) Zu¬

folge Vollstreckungsverfügung Großh . Stadt-
amlS dahier vom 19. Nov . No . 19479 wird
daS zu der Gantmaffe des Bäckers Fried . Kiefer
dahier gehörige dreistöckige Haus mit zwei¬
stöckigem Seitenbau , Holzschopf und Schwein¬
stall , nebst Garten , in der Langenstraße Ro . 136 ,
neben Hasnermeister Geiscndörser und Bierbrauer
Marbe ' S Rclicten ,

Montags den 7 Januar 1850,
Vormittags 11 Uhr, bei diesseitiger Stelle zum
Erstenmale öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis »4
18,500 fl . ober mehr geboten ist .

Karlsruhe , den 3 . December 1849.
DaS Bürgermeisteramt

Helmle . vckt. Müller .
fl ] Obergrombach , Oberamts Bruchsal.

(ZwangS - Versteigerung ) Zufolge richterlicher
Verfügung Großh . OberamtS Bruchsal vom
7 . Sept . l . I . Nro . 25904 werden den Jakob
Lindenfelser'schen Eheleuten von hier ihr Wohn¬
haus nebst Hvfraithe und fämmtlicken Liegen¬
schaften

MontagS den 7 . Jänner 1850 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathbause im Zwangswege
öffentlich zu Eigenihum versteigert und end¬
gültig zugeschlagen, wenn der Schätzungspreis
oder darüber erreicht werden wird ; wozu man
die Steigerungsliebhaber andurch cinladet .

Obergrombach , den 3 . Deceniber 1849.
DaS Bürgermeisteramt

Lindenfclser . vät Konrad,
Rathschr .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg.
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